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Das Umwelt -Erlebnis-Zentrum GaytalPark  
 

Wer wir sind  
 
 

Das zukunftsweisende Umwelt -Erlebnis -Zentrum GaytalPark befindet sich im Herzen des 

Deutsch -Luxemburgischen Naturparks, nur 4 km vom mittelalterlichen Burgstädtchen 

Vianden (Lu x.) entfernt.  

Das Zentrum ist kein Park im he r-

kömmlichen Sinne ð sterile Rasen-

flächen und Tulpenbeete sucht 

man hier vergebens. Zum Gaytal -

Park gehören ein zentrales Ausste l-

lungs- und I nformationsgebäude - 

das GaytalHaus - und ein rund 20 

ha großes Außeng elände, we lches 

über einen Erlebnispfad und einen 

Rundweg e rschlossen ist.  

Was gibt es im GaytalPark zu sehen, 

zu erleben, zu entdecken?   

 

 

 
 

Der Nachha ltigkeit auf der Spur...  

Naturkreisläufe verstehen und sinnvoll zum Schutz von Mensch und U mwelt nutzen  ð mehr 

denn je ein aktuelles Thema. Die elementaren Lebensgrundlagen So nne, Wasser, Boden 

und Wind werfen unzählige Fragen auf und haben fast unendliche Möglichkeiten zu bi e-

ten.  

Gerade in der laufenden Klima - und Nachhaltigkeitsdiskussion, dem nicht mehr  zu leug-

nenden Klimawandel  und seinen Folgen spi e-

len erneuerbare Energieträger  eine große Ro l-

le. Beinahe sämtliche Grundlagen dazu kö n-

nen in Theorie und Praxis in unserem U mwel t-

zentrum vermittelt werden  (Solarenergie, Win d-

kraft, Biomasse, Brennstoffzelle, Wasserkraft), 

ob im Experiment oder in Natura - immer 

spannend & int eressant.   

Der GaytalPark lädt dazu ein, Natur und U m-

welt aktiv und mit Spaß zu erforschen - bei j e-

dem Wetter und in jedem Alter. Außerdem b e-

stehen verschiedene weitere Angebote aus 

der Um weltbildung, der Erlebnis - und Abe n-

teuerpädagogik (z.B. zu den Lebensräumen Wald, Wiese, Boden, Fließgewä sser usw.). 

Aufgabe dieser Angebote ist es, ein unmittelbares Erleben von Natur  zu ermöglichen und 

die Wechselwi rkungen von Mensch und Umwelt zu verste hen . 
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Das GaytalHaus und seine Ausstellu ngen  

Mensch - Natur - Technik  

Das modern gestaltete GaytalHaus fällt durch seine ungewöhnliche Architektur  auf und 

dient nicht nur als abwechslungsreiche, jährlich wechselnde, interaktive Umwelt - und 

Landschaft sausstellung . Auch eine Infothek  mit tourist ischen Infos und Souvenirs jeder Art, 

Cafeteria  sowie Seminar - und Veranstaltungsräume vervollständigen das interessante A n-

gebot. Die eigene Haustechnik mit Wind - und Sonnenenergienutzung veranschaulicht 

den sinn vollen Einsatz regenerativer 

Energien sowie den sparsamen U m-

gang mit Ressou rcen. Seit 2009 gibt 

es neben einem festen allgemeinen 

Ausstellungs- und Info rmationsteil 

mehrmals jährlich wechselnde Wan -

derausstellungen.  Übrigens: das Zen -

trum ist behi nde rtenge recht und 

damit barrierefrei!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Außengelände  

Der Natur - und Umwelterle bnispfad  

Vier Sinne hat der Mensch... Auf dem Nature rlebnispfad kann er Sie nutzen, um die Kraft 

der Natur und ihrer Elemente zu erfassen, erfo rschen, erleben und zu genie ßen. 

Das ca. 20 ha große Außengelände  erstreckt sich vom Zentrum ausgehend in das Tal des 

Gaybachs.  

Entlang ausgedehnter Streuobstwiesen am 

Rande des Kammerwaldes laden die zahlre i-

chen Stationen des  Naturerlebnisweges  dazu 

ein, die natürliche Vielfalt sp ielerisch zu erku n-

den. Der Naturerlebnisweg ist viersprachig a n-

gelegt, denn Natur kennt keine (Sprach -) 

Grenzen. Seit dem Frühjahr 2010 ist das Gelä n-

de um einen 2 bzw. 3 km langen Rundweg e r-

weitert. Er erschließt typische Eifeler Leben s-

räume, die Wetter - und Klimastation, die So n-

nensitze, die Wasserstation mit Bachspielplatz 

und die Bodorutsche. Außerdem gilt es Tümpel, Duftorgel, Tierhotel, Feuchtwiese nsteg und  

Baumtelefon zu entdecken.  
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